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Liebe Gr¿nauerinnen  
und Gr¿nauer! 
 
Jahrestagung Bergsteigerdºrfer 

Anfang Oktober besuchte ich        
die 17.  Jahrestagung der Bergstei-
gerdºrfer im Gschnitztal. Rund 110 
VertreterInnen aus insgesamt f¿nf 
Alpenlªndern folgten dieser Einla-
dung mit dem ¿bergeordneten    
Thema ĂZeitgemªÇes Bergsteigenñ. 
Ein inhaltlich wichtiger Schwer-
punkt war der Klimawandel und   
die dazugehºrigen Anpassungsstra-
tegien. Der Klimaforscher Georg  
Kaser gab Einblicke in die Entwick-
lung des Klimawandels im Alpen-
raum und dessen spezielle Bedeu-
tungen f¿r Bergregionen.   
 
10 Jahre Partnergemeinde Idro 

Im Jahr 2015 begann die Partner-
schaft zwischen der Gemeinde 
Gr¿nau im Almtal und der italieni-
schen Gemeinde Idro. Seit 10 Jah-
ren verbindet uns eine lebendige 
und herzliche Freundschaft. Anlªss-
lich dieses Jubilªums besuchte eine 
Gruppe aus Gr¿nau im Mai unsere 
Partnergemeinde und wir durften im 
November ebenso einige Italiener 
bei uns begr¿Çen. Danke an den 
Verein IDRO, dass ihr die Partner-
schaft mit Leben f¿llt, gemeinsam 

Feste organisiert und immer ein  
tolles Programm zusammenstellt. 

Sanierung Volksschule 
Die seit Jahren immer wieder auf-
geschobene Sanierung der Volks-
schule samt Hort ist nun in vollem     
Gange und erfreut uns sehr. Einen    
genaueren Bericht findet man auf 
Seite 6 dieser Gemeindezeitung.  
 
Ehrungen Musikverein 
Im vergangenen Musikschuljahr 
haben sich wieder einige junge   
Musikerinnen und Musiker aus     
der Gemeinde einer Fachjury      
gestellt. Mit Talent, FleiÇ und gro-
Çer Begeisterung haben sie gezeigt,            
welche beeindruckende musikali-
sche Leistung in ihnen steckt.      
Auf Wunsch der Jugend fuhren wir 
nach der Ehrung zum McDonald`s 

und feierten die Leistungsabzei-
chen.  
 
Christbaumspende 
Wie jedes Jahr schm¿ckt auch    
heuer wieder ein Christbaum, ge-
spendet von Herrn Hofrat DI. Hans 
Stieglbauer, unser Gemeindeamt, 
wof¿r ich mich im Namen der    
Gemeinde bedanken darf. 

Ich w¿nsche allen Gr¿nauerinnen 
und Gr¿nauern eine besinnliche 
Weihnachtszeit mit ihren Liebsten. 
Einen guten Rutsch ins Jahr 2026 
und vor allem viel Gl¿ck, Gesund-
heit und Erfolg. 
 
Euer B¿rgermeister 
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Wechsel in der Leitung der Finanzverwaltung 

Kassenf¿hrer Maximilian Rauscher ist nach ¿ber 46 (!)  
Jahren im Dienste der Gemeinde Gr¿nau im Almtal in den 
Ruhestand getreten. Herr Rauscher hat im Jahr 1979 seine 
Karriere als Kanzleipraktikant im Gemeindeamt begonnen 
und wurde im Jahr 1991 vom Gemeinderat als Kassen-
f¿hrer der Gemeinde Gr¿nau im Almtal ernannt. Herr               
Rauscher hat sich ¿ber die Jahre einen Ruf als Finanzexper-
te weit ¿ber die Gemeindegrenzen hinaus erworben.                     
So suchten nicht nur Kollegen und Kolleginnen aus                  
anderen Gemeinden Rat bei Herrn Rauscher, sondern unter-
st¿tzte er auch das Land Oº. bei der Umsetzung neuer            
Projekte. Vielen Gr¿nauerInnen ist Kassenf¿hrer Rauscher                           
auch als Standesbeamter in guter Erinnerung. Auch          
die von Herrn Rauscher privat gef¿hrten Homepages 
ĂTotengedenken Gr¿nauñ und ĂWetterstation Gr¿nau im 
Almtalñ werden von den Gr¿nauerInnen ebenfalls geschªtzt 
und genutzt. Die Gemeindevertretung von Gr¿nau im 
Almtal sowie die Bediensteten der Gemeinde Gr¿nau                      
im Almtal danken Herrn Rauscher f¿r seine geleisteten     
Tªtigkeiten und Kollegialitªt und w¿nschen Herrn                    
Rauscher alles Gute im Ruhestand. Gleichzeitig w¿nschen 
wird unserer neuen Kassenf¿hrerin, Frau Anna Zauner, viel            
Erfolg und Kraft f¿r die neuen Tªtigkeiten. 

 

 
 

 

Aktuelle Information zur Gefl¿gelpest  
in Gr¿nau im Almtal  
 

Aufgrund der aktuellen Gefl¿gelpestsituation    
hat das Bundesministerium f¿r Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz durch Kundmachung in den Amtlichen 
Verbraucher- und Veterinªrnachrichten HPAI-
Risikogebiete mit erhºhtem bzw. stark erhºh-
tem Risiko per 20.11.2025 definiert.  
 

Gr¿nau im Almtal wurde als Gebiet mit stark 
erhºhtem Risiko eingestuft, es gilt somit                  
Stallpflicht f¿r Gefl¿gel. Ausnahmen von der 
Stallpflicht gibt es f¿r die Haltungen mit        
insgesamt weniger als 50 St¿ck Gefl¿gel,   
sofern die BiosicherheitsmaÇnahmen bzw. 
Auflagen gemªÇ Ä 8 Abs. 2 der Vogelgesund-
heitsverordnung  eingehalten werden.  
 
Jeder Verdacht auf Vorliegen einer Infektion 
mit dem Erreger der Gefl¿gelpest ist bei der 
Bezirkshauptmannschaft Gmunden anzuzeigen. 
Die verpflichtende Meldung von tot aufgefun-
denen wildlebenden Wasservºgeln und Greif-
vºgeln bei der ºrtlich zustªndigen Veterinªr-
behºrde (Amtstierarzt) ist ebenfalls f¿r die 
Fr¿herkennung wichtig. Nªhere Informationen 
auf der Homepage der Gemeinde Gr¿nau. 
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BLUTSPENDEAKTION Fr¿hjahr 2026  

Montag, 2. Februar 2026 von 15:30 bis 20:30 Uhr    Gemeindeamt Gr¿nau 

 

Wichtige Informationen zur Blutspende 

Blut spenden kºnnen alle gesunden Personen im Alter von 18 bis 70 Jahren im Abstand von                        

8 Wochen. Der vor der Blutspende auszuf¿llende Gesundheitsfragebogen und das anschlieÇende              

vertrauliche Gesprªch mit dem Arzt dienen sowohl der Sicherheit der Blutprodukte, als auch der                

Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Labor-

befund erhalten Sie ca. nach 8 Wochen per Post, somit wird die Blutspende f¿r Sie auch zu einer             

kleinen Gesundheitskontrolle. F¿r Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen       

Blutspende Hotline: 0800/190190 bzw. per Email: spm@o.roteskreuz.at zur Verf¿gung. Weitere Blut-

spendetermine kºnnen Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer       

Blutspende kºnnen wir alle O¥ Krankenhªuser mit           

gen¿gend lebensrettenden Blutkonser-

ven versorgen. WICHTIG: BITTE          

UNBEDINGT EINEN AMTLICHEN LICHT-

BILDAUSWEIS MITNEHMEN! 

 

 

SPENDE BLUT - RETTE LEBEN 

ab 14.12.2025 

 
 
 

 
 
 
 
 

Schneerªumung/-ablagerungen  
auf ºffentlichen StraÇen 
 

Um den Fahrzeuglenkern 
und den FuÇgªngern   
sichere StraÇenverhªltnis-
se zu bieten, wird der 
Winterdienst zu allen   
Tages- und Nachtzeiten 
von den Bauhofmitarbei-
tern bewªltigt. Wir bitten   
allerdings um Verstªndnis, dass es bei starkem Schneefall 
zu Verzºgerungen kommen und nicht jede StraÇe sofort   
gerªumt werden kann. Ein groÇes Dankeschºn gilt       
unserem Team f¿r seinen Einsatz.  
 
Damit es bei den Schneerªumungen zu keinen Problemen 
kommt, ersuchen wir die Liegenschaftsbesitzer, heraus-
hªngende  ste etc. rechtzeitig zur¿ckzuschneiden.                    
Bei der Durchf¿hrung des Winterdienstes kommt es               
alljªhrlich immer wieder zu Behinderungen wegen abge-
stellter Fahrzeuge auf den StraÇen und Gehsteigen.                   
Daher ersuchen wir alle Fahrzeugbesitzer, die Fahrzeuge 
auf eigenem Grund oder auf gekennzeichneten Park-
plªtzen zu parken. Wie weisen darauf hin, dass gemªÇ                   
Ä 93 StVO das Ablagern von Schnee von Privatliegen-
schaften oder Privatgrundst¿cken auf ºff. StraÇen nur mit 
einer entsprechenden Bewilligung erfolgen darf.  

Foto: Land O¥ 
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DŜƳŜƛƴŘŜǎǘŀǝǎǝƪ  

IŀǳǇǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ ....... нΦлру  

ŘŀǾƻƴ CǊŀǳŜƴ ........... мΦлос  

ŘŀǾƻƴ aŅƴƴŜǊ ......... мΦлнн  

½ǿŜƛǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ .......... рпу 

 

{ǘŀƴŘΥ лмΦмнΦнлнр 

 
 
 
 

bƻǘŀǊǎǇǊŜŎƘǘŀƎŜ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ   
Ǿƻƴ фΥол ōƛǎ ммΥол ¦ƘǊ 

 
 

Freitag, 09.01.2026 Mag. Enzmann 

Freitag, 23.01.2026 Dr. Loidl   

Freitag, 06.02.2026 Dr. Weinberger 

Freitag, 20.02.2026 Mag. Enzmann  
 

 

 

 

 

 

 

 

Notariat Dr. Loidl/Mag. Enzmann: Telefonische Voranmel-

dung f¿r einen Amtstag mindestens einen Werktag vorher    

unter der Tel.-Nr. 07612/74830 notwendig.  

 

 
 

 

 
 

Nªhere Informationen und 

Anmeldung Ihres Hundes 

beim Gemeindeamt Gr¿nau.  
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YƛƴŘŜǊΣ WǳƎŜƴŘ ǳƴŘ {ƻȊƛŀƭŜǎ 
Volksschulsanierung  

Mit der Sanierung und Moder-
nisierung unserer Schule wird         
nun eine zeitgemªÇe und hochwerti-
ge Lernumgebung geschaffen, in 
der unsere Gr¿nauer Sch¿ler beste 
Lernbedingungen vorfinden. Das 
Gebªude entspricht nun den zuk¿nf-
tigen pªdagogischen Anforderun-
gen. Es wurde hiermit nicht nur        
die Infrastruktur verbessert, sondern 
auch die Bildungsqualitªt gesichert.  
 
Unsere neue Bibliothek wurde mit 
groÇen Glasflªchen und mit Zugang 
zum Garten ausgestattet. Hier ent-
steht auch eine ¿berdachte Zone     
als Lernbereich im Freien. Der neue 
offene Lernbereich am Gang er-
weist sich jetzt schon als Lieblings-
platz f¿r unsere Sch¿ler. Weiters 
gab es auch f¿r die Nachmittags-
betreuung eine rªumliche Verbesse-
rung. Der Hort befindet sich nun       
in der ehemaligen Garderobe und 
verf¿gt ¿ber mehr Flªche und mehr 
Rªume. Dies ist eine wichtige        
Investition in die Zukunft, da die 
Nachfrage an Nachmittagsbetreu-
ungsplªtzen steigend ist.  
 
Nun ist die erste Bauetappe ab-
geschlossen. Hort, Bibliothek, die        
Sanitªranlagen, Dacheindeckung, 

Fenstereinbau und 
¦berdachung im 
Schulhof sind fer-
tiggestellt. Wªrme-
dªmmungsarbeiten 
an der Fassade und 
im Turnsaalbereich 
werden im Fr¿h-
jahr fortgesetzt. 
Wir liegen gut im 
Zeitplan und wir 
werden nach den Ferien 2026 die 
Renovierungsarbeiten abschlieÇen 
kºnnen. Bis dahin wird vorwiegend 
in den Ferien die Sanierung und 
Mºblierung der Klassenzimmer, der 
Aula, des Konferenzzimmers und 
des Lehrmittelraums erfolgen. Wir 
freuen uns schon auf die neuen 
Klassenrªume und Lernbereiche. 
 
Es war eine groÇe Herausforderung, 
in so kurzer Zeit ein derartig um-
fangreiches Bauprojekt wªhrend des 
laufenden Schulbetriebs umzuset-
zen. Damit dies gelang, waren viele 
helfende Hªnde sowie eine gute 
Organisation und Kooperation mit 
den Baufirmen erforderlich. Hilf-
reich war auch, dass man stets        
bem¿ht war, auf die Bed¿rfnisse 
unserer Sch¿ler zu achten, indem 
bei den wºchentlichen Besprechun-

gen immer auf den reibungslosen 
Schulbetrieb wªhrend des Umbaus 
geachtet wurde. 
 
Ein groÇes Dankeschºn an alle      

Beteiligten, die mit vollem Einsatz 

an diesem wichtigen Projekt f¿r 

unsere Gr¿nauer Sch¿ler mitgewirkt 

haben. Ein groÇes Dankeschºn an 

alle ausf¿hrenden Baufirmen f¿r 

ihre Bem¿hungen alle Termine      

einzuhalten, an unseren Amtsleiter 

Mag. Christoph H¿thmayr, an unse-

re Schulwarte und Mitarbeiter des 

Bauhofes f¿r ihre tatkrªftige Unter-

st¿tzung und an Architekt DI Paul     

Morawetz (BW-Projekt) f¿r die     

umsichtige Bauleitung sowie Zu-

sammenarbeit mit der Schule.       

Nach der ersten, intensiven Umbau-
phase unserer Schule lªdt nun         
unsere neu gestaltete Schulbiblio-
thek wieder zum Schmºkern und 
Lesen ein. Ein Moment, auf den 
viele unserer Sch¿ler bereits ge-
spannt gewartet hatten. Der neue 
Raum prªsentiert sich nun heller, 
einladender und deutlich funktiona-
ler. Gem¿tliche Leseecken und     
eine ¿bersichtliche Anordnung der 
Medien sorgen f¿r eine angenehme 

und inspirierende Lernatmosphªre. 
Die Vorfreude bei den Kindern war 
besonders groÇ und viele betraten 
neugierig die frisch gestalteten    
Rªume, stºberten begeistert in       
den Regalen und nutzten die Sitz-
mºglichkeiten zum Lesen und Ent-
decken. Die positive Resonanz 
zeigt, wie wichtig ein attraktiver 
Bibliotheksraum f¿r die Lesemoti-
vation und den schulischen Alltag 
ist. 
 
Ein besonderer Platz in unserer 
Schulbibliothek wurde Jane Goodall 
gewidmet. Kurz vor ihrem Tod    
erreichte uns noch ein Brief, den    
sie nach ihrem Besuch in Gr¿nau an 
uns geschrieben hatte. Im Rahmen 
ihres Aufenthalts nahm sich Jane 
Goodall Zeit, ein Exemplar des     
Buches ĂJane Goodall Little People 
- Big Dreamsñ zu signieren. Dieses 
signierte Werk wurde anschlieÇend 

als wertvolle Ergªnzung in den Be-
stand unserer Schulbibliothek auf-
genommen. Es stellt ein besonderes 
Erinnerungsst¿ck an ihren Besuch 
dar.  
 
Ein besonderer Dank gilt den         
Verantwortlichen der Konrad      
Lorenz Forschungsstelle, die die 
Organisation dieses Besuches ¿ber-
nommen und uns dazu eingeladen 
haben, diesen Tag mitzugestalten.  

Neue Schulbibliothek  
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VS Gr¿nau  

Lesefºrderung mit den   
Rotkreuz-Lesecoaches Eltern 

So macht Lesen SpaÇ! Die Begeisterung f¿r B¿cher 
und die Welt der Geschichten wecken! 
  
Die beiden ehrenamtlichen Mitarbeiter Regina Binder 
und Johann Holzinger besuchen uns einmal wºchent-
lich, um mit den Sch¿lern in Einzelarbeit zu           
lesen. Diese Lesefºrderung findet als Ergªnzung zum   
Schulunterricht und zur Leseverantwortung der Eltern 
statt und wird in enger Kooperation mit den Pªdago-
ginnen umgesetzt. Ein  groÇes Dankeschºn f¿r           
die Unterst¿tzung und f¿r die Zeit, die hier den       
Kindern gewidmet wird. 

VS Gr¿nau  

Dank an Max Rauscher  
 

 
 
 

Anlªsslich der Pensionierung sagen wir Dankeschºn. 
Schule, Bildung und die Gr¿nauer Kinder hatten      
f¿r ihn immer einen groÇen Stellenwert. Das war in 
den vielen Gesprªchen und der jahrelangen guten   
Zusammenarbeit mit der Schule deutlich sp¿rbar.  
 
Berichte/Fotos: VS Gr¿nau  

 

digiTNMS Scharnstein  
G¿tesiegelverleihung 

Unsere Schule wurde erneut mit dem MINT-G¿tesiegel         
ausgezeichnet. Die Verleihung fand im Rahmen der ºsterreich-
weiten MINT-G¿tesiegelzeremonie 2025-2028 statt, bei der    
13 engagierte Schulen und Kindergªrten geehrt wurden.        
Die Auszeichnung ist drei Jahre g¿ltig und wird auf Grundlage 
einer Qualitªtspr¿fung verliehen. Danke an Frau Sandra       
Auinger und Frau Susanne Reuter f¿r das Entgegennehmen                     
der Auszeichnung und an alle anderen engagierten                           
Lehrpersonen, die mit groÇem Einsatz und Kreativitªt den      
MINT-Unterricht gestalten und erweitern. 
 

Gedªchtnistraining mit Manuel Rothwald  
 
 

 
 

Gemeinsam mit der 
Volksschule M¿hldorf 
und der Volksschule 
Viechtwang durften wir 
im November den Ge-
dªchtnistrainer Manuel 
Rothwald bei uns begr¿-
Çen. An zwei Vormitta-
gen erhielten zuerst die 
Sch¿lerinnen und Sch¿-
ler einen spannenden   
Einstieg in die Welt des 
Gedªchtnistrainings. Mit 
spielerischen Lernme-
thoden lernten sie, sich 
Zahlen oder umfangrei-
che Lerninhalte durch 
Verkn¿pfung mit kreati-
ven Bildern, leichter zu 

merken. Am Nachmittag wurde dann das Lehrpersonal       
geschult. Die Lehrerinnen und Lehrer erprobten konkrete      
Strategien, um das Lernverhalten der Kinder gezielt auf spiele-
rische Art zu fºrdern. Der krºnende Abschluss des unvergessli-
chen Workshops war der Elternabend f¿r alle interessierten 
Eltern. Mit anschaulichen Beispielen und praktischen ¦bungen 
konnten die Eltern selbst erleben, wie effektive Lernstrategien 
den Alltag erleichtern kºnnen. Ein groÇes Dankeschºn an alle 
Eltern, die sich f¿r diesen Abend Zeit genommen haben. 
 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei Manuel Rothwald f¿r     
diesen f¿r alle Personengruppen kurzweiligen und sehr lehrrei-
chen und lustigen Workshop, den wir gewiss nicht vergessen 
werden. 
 
 
 
 

Berichte/Fotos: NMS Scharnstein  
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bŀǘǳǊ ǳƴŘ ¦ƳǿŜƭǘ 
Konrad Lorenz Forschungsstelle: Ein Naturjahr voller Erfolge im Almtal 

Wir an der Konrad Lorenz For-
schungsstelle freuen uns, die 
schºnsten Highlights aus unserem 
Naturjahr 2025 zu teilen. 
 
Was f¿r ein Jahr im Almtal. Unsere 
Projekte haben eindrucksvoll           
gezeigt, wie viel mºglich ist, wenn 
Grundbesitzer*innen, Gemeinde, 
Forschungseinrichtungen und enga-
gierte B¿rger*innen gemeinsam           
an einem Strang ziehen. Es wurde 
beobachtet, gemessen, gezªhlt,          
gehªmmert und vor allem:             
gestaunt, gelernt und gefeiert. 
 
Wiesen voller Leben:  
100 - 1000 % mehr Insekten 
Gemeinsam mit den Grundbesit-
zer*innen haben wir auf mehreren 
Flªchen den Zeitpunkt der ersten 
Mahd nach hinten verlegt. Das        
Ergebnis war ¿berwªltigend: Die 
Insektenzahlen sind, je nach          
Gruppe, um 100 bis 1000 Prozent          
gestiegen. Besonders Heuschrecken, 
Springschwªnze und Schmetterlin-
ge profitierten von der spªteren 
Mahd. Diese kleinen Tiere sind        
die wichtigste ĂEnergiequelleñ f¿r 
Singvºgel und das blieb nicht     
ohne Wirkung: Die Singvogelzahlen 
im Tal stiegen insgesamt um 17 
Prozent, bei insektenfressenden       
Arten sogar noch stªrker. 
 
Unsere Nistkªsten entwickeln sich 
positiv 
Im inneren Almtal hªngen inzwi-
schen ¿ber 300 Nistkªsten, und     
ihre Nutzung nimmt stets zu. Die 
Belegungsrate stieg um 45 Prozent 

und die Kªsten werden von ver-
schiedenen Meisenarten angenom-
men. Auch einige seltener beobach-
tete Arten wurden registriert. Zu-
dem nutzen kleine Sªugetiere wie           
Siebenschlªfer und Haselmªuse 
freie Kªsten gelegentlich als Unter-
schlupf. Insgesamt leisten die          
zusªtzlichen Brutplªtze einen           
Beitrag zur steigenden Vielfalt in 
der Region. 
 
Der groÇe Erfolg an der Alm:  
Der Flussuferlªufer schl¿pft 
Ein besonderes Highlight ist das 
Schutzprojekt auf den Schotter-
bªnken der Alm. Dank Drohnen-
monitoring, Wªrmebildkamera und 
einem gut sichtbaren Nestschutz-
kªfig konnten wir ein Gelege des 
Flussuferlªufers vollstªndig sch¿t-
zen - alle vier Jungvºgel wurden 
erfolgreich fl¿gge. Die Zahl der 
Sichtungen dieser empfindlichen 
Art hat deutlich zugenommen - ein 
Hinweis darauf, dass die gezielten 
SchutzmaÇnahmen Wirkung zeigen.  
 
Spannende Forschung und ein 
Weckruf 
Unsere akustischen Untersuchungen 
in den Bereichen rund um Almsee 
und ¥dsee haben gezeigt, dass       
Verkehrslªrm die Brutbiologie von 
Vºgeln stªrker beeintrªchtigt, als 
bisher angenommen. In einem         
Experiment sank das Bettelverhal-
ten von Kohlmeisen-K¿ken unter 
Lªrmbedingungen um fast 90 Pro-
zent. Das macht deutlich: Lªrmarme 
Uferzonen sind f¿r viele Arten            
unverzichtbar. Mit diesen Erkennt-
nissen lassen sich zuk¿nftige 
SchutzmaÇnahmen noch gezielter 
gestalten. 

Inspiration f¿r die nªchste  
Generation und durch sie 

Ein weiteres Highlight unseres       
Naturjahres war die groÇe Begeiste-
rung der jungen Forscher*innen. 
Die KinderUni Almtal war sehr         
gut gebucht und die Science          
Holidays im Almtal sogar restlos             
ausgebucht. 300 Kinder und        
Jugendliche nahmen teil und tauch-
ten mit uns in die Welt der Natur-
forschung ein. Sie sammelten W¿r-
mer, lernten im Wald ¿ber Bªume 
und Borkenkªfer, entdeckten  Biber-
spuren und ¿bten, wie man Tiere 
achtsam beobachtet, ohne sie zu 
stºren.  
 

Diese Neugier und Freude am           
Entdecken sind ansteckend: Unsere 
jungen Teilnehmer*innen erinnern 
uns jedes Jahr daran, warum wir           


